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Das gefährliche Spiel mit dem Feuer

In den monatlichen kurzen Ilitt -Ailungeu der 'Wiener Feuerwehr

über ihre Ausrückungen , wird stets als Lahnung auf die halle ’ ;:'7

Feueralarm hingewiesen , die ' ihre Ursache in unvorsichtigen l er gang
mit Feuer , Licht , brennbaren Flüssigkeiten und ähnlichem haben.

Auch im Iv
' onat Jinner , mußte die Feuerechutzpolizei zu wieder * -

holten I
’ alen -bei Bränden Hilfe leisten , die bei Beachtung der selb .:

'

verständlichen Vorsi cht hätten hintangohal ■ en werden ; können « Unter
den 106 Ausrückungen der Wiener Feuerwehr zu Löschakl,honen waren
nicht weniger als 33 derartige Brände , also mehr als ein Viertel
aller Alarinfälle , zu zählen . Es ist bedauerlich , daß diesmal sogar
4 hem chenleben zu he , lagen sind und 8 Wiener Verlc tsunegen davon - •

getragen haben.
Die Feuerwehr mahnt daher wieders Vorsicht , und no hmals Vor¬

sicht beim Umgang mit dein Feuer!
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Hat hau s - Korrespondenz v/ien , 17 . Februar 1941

Goldene Hochzeiten

,p ; p£ 0 Februai feierten die Ehepaare Josef und Johanna Iretton

jJo ;, Gberlaa , Feldgasre 3 und Josef und Anna Laria Schmidt , lt > . $

Hrdtefgasse 44 die goldene Hochzeit . Heute , 17 - Februar 1941 >
' -

glückwünschte ein Vertreter der Stadtverwaltung das Ehepaar Jahr •

und Anna Schmalhofer , 12 . , Kiningergasse 4 anläßlich seiner 5d"

rigen Ehekamerad . :chaft und überbrachte die Ehrengaben der St . f t V

und eine Erinnerungsurkunde.

Nachträglich erfahren wir , daß am 13 . Februar die im i' s . In .- 1

Reichsapfelgasse 16 wohnhaften Eheleute Josef und Elisabeth Hurgha

ber ihre diamantene Hochzeit begingen . Auch ihnen wurden die Glüo

wünsche der Stadtgerneinschaft üb erbrächt.
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